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Av. 287 Gegründet 1827

Deutscher Reichstag
Die Eröffnung

Berlin , 6. Dezember.
Wenige Minuten vor 3 Uhr nachmittags rufen dis

Klingelzeichen die Abgeordneten in den Saal . Die Tribünen
sind bereits überfüllt . Die Nationalsozialisten, die sämtlich
in . SA -Uniformen erschienen sind, ziehen geschlossen unter
Vorantritt des Abgeordneten Frick ein. Die Regierungs¬
bank bleibt leer.

Pünktlich um 3 Uhr betritt der Alterspräsident , Abg.
General Litzmann,  den Saal und begibt sich zum Präsi¬
dentenplatz. Der Alterspräsident trägt einen schwarzen Rock
und hat das Eiserne Kreuz 1. Klasse angelegt. Er wird von
den Nationalsozialisten mit stürmischen Heilrufen begrüßt,
die die Kommunisten mit Niederrufen beantworten.

Alterspräsident Litzmann stellt zunächst fest, daß er am
22. Januar 1850 geboren und somit ältestes Mitglied des
Hauses sei.

Hierauf eröffnet der Alterspräsident die Sitzung und
beruft zwei Nationalsozialisten, einen Deutschnationalen
und ein Zentrumsmitglied zu vorläufigen Beisitzern.

Unsere Machthaber, so erklärte er , habe» sich in den letz¬
ten 14 Jahren reichlich Mühe gegeben, das Volk cm Ent¬
täuschungen zu gewöhnen. Die letzten Enttäuschungen
waren die des 3. August und des 25. November. Während
der Reichspräsident einem Hermann Müller , einem Brü¬
ning und einem Papen sein volles Vertrauen schenkte, ver¬
sagte er sein Vertrauen dem Mann , in dem Millionen
Deutscher den größten und besten der lebenden Deutschen
sehen. Vor genau 18 Jahren , am 23. November 1914, fand
die Durchbruchsschlacht bei Lodz statt. Sie brachte die glück¬
liche Wendung und ihr verdankt der jetzige Reichspräsident
seinen Feldmarschallstaü. Heute kann es sich um Wichtigeres
drehen als um den Feldmarschallstab. Es handelt sich darum,
daß er dem historischen Fluch entgeht, das deutsch« Volk
zur Verzweiflung getrieben und dem Bolschewismus aus¬
geliefert zu haben, obwohl der Retter bereit stand.

Der Namensaufruf ergibt, daß von den insgesamt 584
gewählten Abgeordneten 566 anwesend sind.

Abg. Frick (NS .) beantragt sofortige Abstimmung über
die Hchtentlassungsanträge zugunsten von zwei national¬
sozialistischen Abgeordneten.

Abg. Torgler  beantragt seinerseits die Haftentlassung
von drei kommunistischen Abgeordneten.

Gegen beide Anträge wird Widerspruch erhoben, sie
können daher nicht sofort erledigt werden.

Das Haus wendet sich darauf der Wahl des Reichs¬
tag sp r äsidi  u ms  zu.

Abg. Dr. Frick (NS .) schlägt als Reichstagspräsidenten
den Abg. Göring (NS .) vor.

Abg. Steinhoff (Dn .) erklärt, die Deutschnationalen
hätten trotz schwerster Bedenken ihre Stimme für Göring
abgegeben. Da aber die Nationalsozialisten sich weigerten,
geschlossen für die Wahl des Deutschnationalen Graes zum
Vizepräsidenten zu stimmen, würden sie bei der Präsiden¬
tenwahl für den Abgeordneten Graes stimmen.

Abgegeben wurden insgesamt 545 Stimmen . Der bis¬
herige Reichstagspräsident Göring (Nat .-Soz .) wurde
mit 279 Stimmen wiedergewählt. Göring hat also sechs
Stimmen über die Hälfte sämtlicher abgegebener Stimmen
erhalten . Göring übernimmt sofort die Leitung der Sitzung.

Von den übrigen Kandidaten hatten erhalten Loebe (S .)
120, Abg. Torgler (K.) 92 und der Abg. Graes (DN ) 51
Stimmen . Drei Stimmen waren zersplittert.

Göring erklärt u. a., auch die Nationalsozialisten seien
gegen einen überlebten Parlamentarismus und gegen Par-
teienherrschast. Anderseits müssen sie feststellen, daß das
Parlament zur Zeit die einzige Stelle sei, an der der Wille
des Volks kundgetan werden könne. (Hört ! Hört ! bei den
Kommunisten.)

Zum ersten Vizepräsidenten wird auf Vorschlag Fricks
Abg. Esser (Ztr .) gewählt.

Zur Wahl des 2. Vizepräsidenten wurden von sozialdem.
Seite der Abg. Loebe (Soz .), von den Nat .-Soz . Abg.
Rauch (BV.), von den Deutschnationalen der Abg. Graef
(DN.) und von den Kommunisten Abg. Torgler (K .) in
Vorschlag gebracht. Insgesamt wurden abgegeben 545
Stimmen . Es haben erhalten : Loebe 198 Stimmen . Rauch
195 Stimmen , Torgler 93, Graes 58 Stimmen , Esser eins
Stimme . Da keiner der Kandidaten die absolute Mehr¬
heit erhalten hat, erfolgt Stichwahl zwischen Loebe und
Rauch. Die Stichwahl ergab die Wahl des Abg. Rauch
mit 255 Stimmen . Loebe erhielt 202 Stimmen.

Nunmehr wird noch die Wahl des 3. Vizepräsidenten
vorgenommen. Hierzu werden vorgeschlagen von den Na¬
tionalsozialisten Abg. Dr . Hugo (DVP .), von den Sozial¬
demokraten Abg. Loebe,  von den Deutschnationalen Abg.
Graes (DN .) und von den Kommunisten Abg. Torgler.
Von 536 abgegebenen gültigen Stimmen erhalten Hugo
204, Lobe 193, Torgler 87 und Graef 52 Stimmen . Stich¬
wahl zwischen Hugo und Loebe.

Die Stichwahl ergibt Stimmengleichheit von je 205.
Durchs Los wird Dr . Hugo  gewählt.

Mittwoch , den 7 Dezember 1932

Der Reichspräsident beim Gottesdienst
Berlin , 6. Dez. Nach althergebrachter Sitte sand heute

mittag aus Anlaß der Eröffnung des Reichstages im Ber¬
liner Dom ein Gottesdienst für die Mitglieder der Reichs¬
regierung , des Reichsrats und des Reichstags statt. Die
Domgeistlichkeit empfing im Vorraum des Doms den Reichs¬
präsidenten v. Hindenburg,  der Punkt 12 Uhr in Be¬
gleitung von Staatssekretär Dr . Meißner erschienen war.
An dem Gottesdienst nahmen außerdem der Reichsfinanz-
und der Reichswirtschaftsminister teil. Der Vizepräsident des
evangelischen Oberkirchenrats Oberdomprediger l). Burg¬
hardt  hielt die Predigt.

Im katholischen St . Hedwigsdom zelebrierte der Reichs¬
tagsabgeordnete Domkapitular Prälat Ulitzka  ein feier¬
liches Hochamt, an dem viele Abgeordnete der Zentrums¬
partei und der Bayerischen Volkspartei teilnahmen. Unter
ihnen bemerkte man u. a. den ebemaliaen Reichskanzler Dr.
Brüning,  die früheren Minister Stegerwald und
Wirth,  sowie Prälat Kaas  und den langjährigen Vize¬
präsidenten des Reichstags, Esser.

Fenerübersall auf einen Kraftwagen
Allensiein (Ostpreußen), 6. Dez. Der mit mehreren Per¬

sonen besetzte Kraftwagen des Lehrers Spreewald  aus
Ortelsburg ist in der vergangenen Nacht im Rudauer Wald
überfallen worden . Quer über die Straße war ein Baum¬
stamm  gelegt worden. Als sich der Kraftwagen bis auf
etwa 20 Meter dem Hindernis genähert hatte , sielen acht
Schüsse,  von denen einer Spreewald in den Kopf traf.
Seinen Begleitern gelang es, den Wagen sofort zu wenden
und den Verletzten in die nächste Stadt ins Krankenhaus
zu bringen . — Wie später festgestellt wurde , war vor dem
Baumstamm ein Drahtseil  über den Weg gespannt ge¬
wesen, das aber bereits von einem vorher durchfahrenden
Kraftwagen zerrissen worden sein muß.

Mrlkembergischer Landlag
Stuttgart , 6. Dezember.

In der heutigen Sitzung des Landtags gab es eine breit¬
spurige Aussprache über die Junglehrernot.  Vom
Ausschuß lag ein Antrag vor, die Regierung zu ersuchen,
die noch vorhandenen unbeschäftigten Lehrkräfte aller Ka¬
tegorien möglichst noch im Lauf des Planjahres 1932 durch
geeignete Maßnahmen zur aushilfsweisen Verwendung im
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Unterricht heranzuziehen. Abgi Blank enhorn (NS .)
verlangte die Herabsetzung der Altersgrenze von 67 auf
65 Jahre und die Erleichterung der Zuruhesetzung vom 60.
Lebensjahr an. Abg. Schneckenburger (Soz .) nannte
es eine Kulturschande, daß es Schulklassen mit über 90
Schülern gibt, während Hunderte von Junglehrern stellen¬
los seien. Von den 3 kath. klösterlichen Lehrerbildungs¬
anstalten werde der staatliche Nachwuchs gefährdet. Der
Abg. Küchle (Ztr .) erklärte, das beste wäre , wenn man
Stunden - und Schülerzahl auslockern könnte. Die Ausbil¬
dung von Lehrerinnen durch Ordensschwestern bedeute keine
Konkurrenz. An zu früher Pensionierung habe die All¬
gemeinheit schon aus finanziellen Gründen kein Interesse.
Abgeordneter Kling (Christi . Volksd.) bedauerte, daß ein¬
seitig ans dem Boden des Kulturwesens gespart werde.
Der Abg. Keim (Komm .) verlangte die Einführung der
Schülerspeisung. Abg. Stooß (BB .) bezeichnet« die ganze
Aussprache als Agitationspolitik. Mit dem. was die Re¬
gierung bisher getan habe, könne man einverstanden sein,
aber weiter könne man vorerst nicht gehen. Ministerialrat
Dr. Löffler  schilderte die Bemühungen des Ministeriums
und der Oberschulbehörden, Lehrer an Auslandsschulen, bei
Erwerbslosenkursen, beim Arbeitsdienst usw. unterzubrin¬
gen. Von den ev. Lehrern sind jetzt alle, die 1931 das
Examen gemacht haben, in Praktikantenstellen unter¬
gebracht, sogar noch ein Teil von 1932, auf kath. Seite alle
Lehrer von 1930 und der größte Teil von 1931. Die Stellen¬
teilung habe sich im ganzen recht gut bewährt.

Der Ausschußantrag wird angenommen.
Ferner wird ein Ausschußantrag , die Regierung solle

dem Landtag alsbald Vorschläge über eine allgemeine
Verwaltungsvereinfachung  und Kostenersparnis
unterbreiten , mit 35 (Nat .-Soz. und Soz.) gegen 25 Stim¬
men angenommen. Finanzminister Dr. Dehlinger erklärte,
die Staatsausgaben wurden bereits von 161,5 Mill . im
Jahr 1924 auf 118 Mill . im Jahr 1931 herabgedrückt. Die
Regierung habe ihr Menschenmöglichstesgetan, die Ober-
amtsaufteilung müsse in solcher Notzeit zurücktreten. Der
neue Haushaltplan werde ohnedies in 6 Wochen vorgelegt.

Viirlkemberg
Stuttgart . 6. Dezember.

Rascher Tod- Auf dem Charlottenplatz wurde am Mon¬
tag abend kurz vor 11 Uhr Oberpostdirektor a. D. Fritz
Thuma  von einem Unwohlsein befallen und mußte in
di« Räume des Süddeutschen Rundfunk verbracht werden.
Kurze Zeit darauf verschied er an einer Herzlähmung.

Erste höhere Justizdienstprüfung . Bei der kürzlich vov-
genommenen ersten höheren Justizdienstprüfuna sind Z4i

Die Fünferbesprechung in Genf
Der amerikanische Vorschlag

Genf, 6. Dez. Die Vertreter Deutschlands, Großbritan¬
niens, Amerikas, Frankreichs und Italiens traten beute vor¬
mittag 10 Uhr zur ersteu gemeinsamen Bespre¬
chung  über den Stand der Abrüstungsfrage zusammen.
Nach einer etwa einstündigen Besprechung, die um 11 Uhr
wegen der außerordentlichen Völkerbundsversammlung unter¬
brochen werden mußte, wurden die Besprechungen auf nach¬
mittags 3 Uhr vertagt . Den Besprechungen lag ein schrift¬
licher Vorschlag  zugrunde , der sich im wesentlichen
aus die Gedanken des amerikanischen Vertreters Norman
Davis  aufbauen soll. Dieser Vorschlag soll in der ver¬
gangenen Nacht von den Sachverständigen der Vertretungen
Großbritanniens . Amerikas, Frankreichs und Italiens aus¬
gearbeitet worden sein.

Die „feierliche Erklärung " soll, wie bereits berichtet, die
lm Juli d. I . aufgestellten Grundsätze noch einmal be¬
stätigen: Verbot des Luftbombenangriffs , Festlegung einer
Höchstgröße für Tanks und eines Höchstkalibers für die
schwere Artillerie , Verbot der Anwendung chemischer Kriegs¬
mittöl und andere ganz allgemein gehaltene Grundsätze. In
der feierlichen Erklärung soll auch gesagt werden/ daß die vor
der Konferenz aufgeworfenen politischen Fragen,
unter denen die deutsche Gleichberechtigung  und die
französische Sicherheitsforderung  verstanden wer¬
den, zu einem späteren Zeitpunkt  gelöst werden sol¬
len. Die Vorbereitung dieser Bekundungsgrundfätze soll einem
StändigenAbrüstungsausschuß  übertragen wer¬
den, der in fünf Jahren  den sogenannten zweiten Ab¬
schnitt vorbereiten soll.

Zerstörte Wahnvorstellung
In den Kreisen der Abrüstungskonferenz herrschte eine

etwas gedrückte Stimmung . Man scheint sich in gewissen
Kreisen dem Wahn hingegeben zu haben, daß Deutschland
in der Gleichberechtigungsfrage mit sich Handel» lasse. Die¬
ser Wahn scheint sich bereits heute vormittag nach der kur¬
zen Eröffnungssitzung stark verflüchtigt zu haben. Der Vor¬
schlag, der heute in der Sitzung vorgelegt wurde, biekek

keinerlei Möglichkeiten einer Annahme durch Deutschland.
Er enthüll noch weniger, als man bisher angenommen hat.
Es bedarf keiner besonderen Erwägung , daß irgendwelche
Scheinlösung, die den anderen Staaten für die nächsten
Jahre die Vorteile eines hochgerüstetenZustands erhält und
unterwirft , für Deutschland unannehmbar ist.

Außerordentliche
Mkerbllndsoerslumlung

Genf, 6. Dez. Me außerordentliche Völkerbundsverfatnm-
lung nahm heute vormittag 11 Uhr unter dem Vorsitz des
belgischen Außenministers Hymnus  ihre Arbeiten wieder
auf. Auf der Tagesordnung steht außer dem chinesisch-
japanischen Streit auch die Wahl  des bisherigen
stellvertretenden Generalsekretärs Avenol zum General¬
sekretär  des Völkerbunds.

Der chinesische Vertreter Dr. Ten wiederholte in einer
längeren Rede den Antrag auf Feststellung, daß die Völ¬
kerbundssatzung durch Japan gebrochen  sei . Er
forderte ferner di« Auflösung der Mandschukuo-
Regierung,  die Zurückziehung der japanischen Truppen
zunächst in die sogenannte Cisenbahnzone und später«
Räumung dieser Zone.  Die von Japan vor einem
Jahr gewünschten unmittelbaren Verhandlungen unter mili¬
tärischem Druck feien nicht nur für China, sondern auch für
den Völkerbundsrat unangenehm gewesen. Solange Japan
den Mandschustaat als „unantastbar " erkläre, sei die von Ja¬
pan erwartete Schlichtung nicht möglich

Der japanische Vertreter Matsuoka  erklärte , die sy¬
stematische Fromdenfeindschast und die vom Bolschewismus
beeinflußten sogenannten revolutionären Grundsätze der
Außenpolitik in China , sowie die Umtriebe der chinesischen
Generale in der Mandschurei und der Boykott gegen Japan
hätten Japan zur Notwehr gezwungen. Bei dem gegen¬
wärtigen Aufbau und Ziel des Völkerbunds habe Japan von
dieser Seite keinen Schutz erwarten können.
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Kandidaten für befähigt erklärt worden. Die Kandidaten
find M württembergischen Referendaren bestellt worden.

Unfallschutz für Arbeitsdienst. Unter Hinweis auf den
Unglücksfall in Zillhausen OA. Balingen fordert Abgeord¬
neter Gompper  in einer Kleinen Anfrage an das Staats-
ministerium eine verschärfte Vaukontrolle auf den Arbeits¬
plätzen des Freiwilligen Arbeitsdienstes und Entfernung
ungeeigneter Leiter der Arbeitslager bzw. strafrechtliche Ver¬
folgung des Verantwortlichen in Zillhausen, falls sich ein
Verschulden desselben ergibt.

Reichswehr kontrolliert Wirtschaften. An eine große An¬
zahl Stuttgarter Wirte wurde von der Reichswehr, Kom¬
mandantur Stuttgart , ein Schreiben gesandt, in dem mit¬
geteilt wird , daß das betreffende Lokal von jetzt ab durch
die Reichswehr überwacht und kontrolliert wird . Es handelt
sich um Wirtschaften, in denen Angehörige der Kommunisti¬
schen Partei verkehren und die deshalb von Reichswehr-
soldaten nicht besucht werden dürfen.

Röblingen, 6. Dez. Tödlicher Unfall.  Heute früh
wurde Steuerassistent Lust auf einem Dicnstgang nach
Holzgerlingen von einem Lastwagen überfahren , was seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte . Es liegt Fahrlässigkeit des
Kraftwagenführers vor.

Ludwiasburg , 6. Dez. Schulrat Haller gestor¬
ben.  Heute früh starb an einer Herzlähmuna Schulrat
a. D. Lic. Dr. Wilhelm Haller  im Alter von 72)4
Jahren . Dr. Haller wurde 1860 in Mangalore (Britifch-
Jndien ) als Sohn eines Missionars und Kaffeevftanzers
geboren. Nach feiner Ausbildung an der Universität Tü¬
bingen kam er als Stadtvikar nach Ulm und nach fast zehn¬
jähriger seelsorgerifcher Tätigkeit in Waldmannshofen OA.
Mergentheim bekleidete er 16 Jahre lang bis zum Jahr
1910 das Amt des 3. Stadtpfarrers in Ludwigsburg . Sieb¬
zehn Jahre lang hat er den „Kirchlichen Anzeiger" als
Redakteur geleitet. Mit der Volksschule war Haller seit
1896 durch sein Amt als Bezirksschulinspektor aufs engste
verbunden ; für sie setzte er seine volle Kraft auch ein, als
er nach seinem Ausscheiden aus dem Kirchendienst 1910 an
die Spitze des Bezirksschulamts als Schulrat , getreten war.Bis 1920 wirkte er auf diesem Posten. Dem Gemeinderat
gehörte er von 1911—1919 an.

Den Lesern unseres Blattes ist Dr. Haller bekannt als
Derfasser der politischen Wochenrundschau.

Neuhausen OA Urach, 6. Dez. Schwere Unfälle.
Im Waldteil „Feckenwäldle" ist gegenwärtig eine Anzahl
Arbeiter mit der Herstellung eines etwa 800 Meter langen

.Wegs als Notstandsarbeit beschäftigt, außerdem muß «in«kleinere Brücke über den Diesenbach ausgeführt werden.
Während der dabei beschäftigte Zimmermann Adolf Reusch
mit dem Beschlagen einer Eiche zum Brückenbau beschäftigt
war , geriet diese ins Rollen und nahm Reusch mit sich, wo¬
durch sich derselbe derartige Verletzungen zuzog, daß er sich
in ärztliche Behandlung begeben mußte. Am Samstag be¬
stieg der Fabrikschmied Albert Fritz , bei derselben Not¬
standsarbeit beschäftigt, eine Buchs, um sie zum Fällen an-
guseilen. Er rutschte aus und stürzte etwa zehn Meter hoch
ab . Mit schweren inneren Verletzungen wurde er ins Be¬
zirks krankenhaus nach Urach befördert.

Reutlingen , 6. Dez. Hufschmied und Tierarzt
zugleich.  Gestern abend starb unerwartet rasch, fast 90
Jahre alt , Jakob Fecht , Hufschmied und Privattierarzt.
Der Verstorbene wurde 1843 in Münsingen geboren. Als
Soldat diente er beim 3. Reiterregiment in Ulm. Wegen
seiner besonderen Fähigkeiten als Hufschmied wurde er aus
die Tierarzneischule nach Stuttgart abkommandiert und be¬
stand dort 1868 die Prüfung als Tierarzt . Als „Hufschmieds-
zögling" machte er die beiden Feldzüge 1866 und 1870/71mit. Nach Rückkehr gründete er ein eigenes Geschäft, zu¬
erst in Pfullingen und dann in Reutlingen und übernahm
1885 als anerkannt bester Hufschmied in weitem Umkreis
die Lehrschmiede (jetzt staatliche Lehrwerkstätte für Huf¬
beschlag). Bis 1909 bildete er dort in 66 Kursen 337 Huf¬
schmiede aus Orten des ehemaligen Schwarzwaldkreises
aus . Neben der Tätigkeit als Hufschmied übte der Verstor¬
bene noch eine ausgedehnte Praxis als Privattierarzt aus.
Vor allem war er auch als Pferdekenner sehr geschätzt.
1922 durste das Fechische Ehepaar bei guter Gesundheit gol¬
dene Hochzeit feiern. Die Frau ging dem Mann 1)4 Jahreim Tod voran.

Tübingen, 6. Dez. Von der Universität.  Heute
begeht der entpflichtete Professor der Chemie Dr. CarlBülsW  küren 75. Geburtstag . Der aus Rostock gebürtige
Chemiker war KrrrLchst«l» Chemiker bei der Badischen
Anilin - und Sodafabrik in »rrs-xkl«
1897 seine Zulassung als Privatdozent in Tübingen , erhielt
dort einen Lehrauftrag für technische Chemie und den Titel
und Rang eines außerordentlichen Professors . 1902 erhielt
Vülow die Ernennung zum etatsmähigen Extraordinarius
und später zum ordentlichen Honorarprofessor. Seit 1. April
1928 ist der Gelehrte von den Amtspflichten enthoben. Die
Tübinger Chemische Gesellschaft ernannte ihn zum Ehren¬
mitglied. Bülows Name ist „verewigt " durch Aufstellung
der wesentlichsten von ihm erfundenen Farbstoffe im Deut¬
schen Museum zu München.

Meineid.  Das Schwurgericht hat wegen Meineids
verurteilt Magazinier Karl Mohl  von Eningen u. A. zu
6 Monaten Gefängnis , die 31 I . a. Dienstmagd Elsa Virg¬
il e r von Reutlingen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , den
21 I . a. Dienstknecht Gottlob Ammann  von Mägerkingen
zu 9 Monaten Gefängnis und den 22 I . a. Stricker Eugen
Frank  von Mägerkingen zu 1 Jahr Gefängnis.

Leichen f und.  Unterhalb des Stegs beim städt. Frei¬
bad wurde im Neckar die Leiche des am 31. März 1870 in
Steinheim a. d. Murr geborenen Friedrich Biermann
gefunden, der in der letzten Zeit auf Wanderschaft war und
sich offenbar selbst das Leben genommen hat.

Dischingen OA. Neresheim, 6. Dez. TödlicherSturz.
Gestern abend stürzte der 78jährige Ausdinger Friedrich
Loitl  in seiner Wohnung die Treppe herunter , wobei er
einen Schädelbruch erlitt, an dessen Folgen er heute früh
gestorben ist.

Hausen OA. Rottwerl , 6. Dez. Großseuer.  Wir
berichtet, wurde hier die cm nahezu zwanzig Einleger ver¬
mietete Zehntscheuer und zwei Wohnhäuser eingeäfchert;
viele hundert Zentner Futter und Stroh , teilweise die
sämtlichen Vorräte sind vernichtet, dazu viel landwirtschaft¬
liche Fahrnis . Der Schaden beträgt etwa 70 000 Mark.
Die Entstehungsursache des Brands ist unbekannt.

Göppingen, 6. Dez. Beim Holzfällen verun¬
glückt.  Vormittgs verunglückte in der Gräfl . Rechberg-
schen Waldung ein junger Holzfäller, Sohn des Gemeinde-
Lstlegers Schmid von Reichenbach u. R., dadurch, daß er
Durch ein« fallende Buche am Kopf schwer verletzt wurde.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter-

Uns Stadt und Land
Nagold , den 7. Dezember 1932.

Es gibt Menschen, die glauben , blinder Eifer sei
das Wesen der Organisation . Karl Hekeler.

Amtliche Iienskliachrichkeu
Ernannt : Gewerbeaufsichtsbeamtin Augusts Wagenhäu¬

ser  beim Gewerbe- und Handelsaufsichtsamt zum Gewerbeselre-tär bei diesem Amt.
Aebertragen : Eine Fachlehrstelle für Handarbeit und Haus¬

wirtschaft an der kath. Volksschule in Stuttgart der unständigen
Fachlehrerin Emilie Pfuhler  in Stuttgart , eine Fachlshrstellefür Handarbeit in Stuttgart -Cannstatt der unständigen Fachleh¬
rerin Rosa Schiente  in Stuttgart -Zuffenhausen.

Verseht: Güterinspektor Aninger  in Aalen (Güterabferri-gung- nach Ellwongen (Bahnhof).
Bei der kürzlich vorgenommenenersten höheren Justizdienst¬prüfung sind die nachgenannten Kandidaten für befähigt erkanntworden: Vollmer,  Walter , von Nagold; Nagel,  Karl,von Neuenbürg; Hofmann,  Wilhelm , von Eyach, GemeindeWeitingen, OA. Horb.

Aus dem Musikleben des Nagoldtals Z
Zum Zwecke eines engeren Zusammenschlusses der Musik¬

vereine und -kapellen des Nagoldtales , hatte der Stadtkapell¬
meister R o m e t sch-Nagold am vergangenen Sonntag die Ver¬
treter derselben zu einer konstituierenden Versammlung nach Calw
in den „Vad . Hof" eingeladen . Die vor einiger Zeit in Nagold
stattgefundene Vorbesprechung ließ ein reges Interesse für die
Gründung eines Mustkgaues im Nagoldtal und der näherenUmgebung erkennen . Der mit den vorbereitenden Arbeiten be¬
traute Stadtkapellmeister Rometsch konnte neben vielen Musik¬
freunden die Vertreter von elf Orten (Althengstett , Calw,
Emmingen , Hirsau , Jselshausen , Nagold , Neubuläch , Neuheng-
stett , Simmozheim , Stammheim , Wildberg ) willkommen heißen.
Die Anwesenheit des zweiten Vundespräsidenten , Stelz,  und
des Präsidenten vom Gau Altwürttemberg , Bengel -Feuer¬bach, im Bunde südwestdeutscher Musikvereine gaben der Ver¬
anstaltung ein besonderes Gepräge . Der 2. Bundespräsident
machte die Anwesenden mit den Zwecken und Zielen des Bun¬
des bekannt . Er Gezeichnete die Pflege und Förderung der deut¬
schen Instrumentalmusik als vornehmste Aufgabe des Bundes.
Daneben sollen durch Zusammenlegung von Veranstaltungen,
Austausch von Notenmaterial usw. die kleineren Kapellen wirk¬
sam unterstützt werden . Weiterhin übernimmt der Bund für
die Kapellen alle aus dem Urheberrechtsschutz entstehenden For¬
derungen der Eema bei einem kleinen Jahrespauschalsatz . Gau¬
präsident Bengel wies auf die ehrenamtliche Verwaltung des
Bundes hin , die bei niederstem Unkostensatz jeder Kapelle den
Beitritt ermögliche. Er denke an eine Ausdehnung des zu
gründenden Gaues bis Weilderstadt und das Enz- und Würm¬
tal . Nachdem mancherlei Unklarheiten hinsichtlich der Beitrags¬
sätze und der Rechte und Pflichten der Mitglieder berichtigt
waren , konnte zur Gründung geschritten werden . Mit dem Sitz
des Gaues in Calw als zentral gelegenem Ort gingen alle
Vertreter einig . Der 2. Bundespräsident beglückwünschte die
neueingetretenen Kapellen und schloß mit der Hoffnung auf
ein gedeihliches Zusammenarbeiten . Vis zu der in Bälde 'zu er¬
wartenden abschließenden Versammlung mit den Wahlen undder Benennung des neugegründeten Gaues wurden aus der
Mitte der Versammlung vier Mitglieder mit der Weiterfüh¬rung der Geschäfte beauftragt . Die Calwer Stadtkapelle hattedie musikalische Umrahmung der Veranstaltung übernommen
n. durfte unter der Leitung von Musikdir . Frank  für die vor¬
züglichen Darbietungen reichen Beifall entgegennehmen . Dank
gebührt auch Stadtkapellmeister R o m e t s ch-Nagold , dessen
nimmermüder Arbeit die Gründung des Gaues zum großen Teilzu verdanken ist.

Gabelkarte« für de« Schwarzwald
Die Reichsbahndirektion Stuttgart hat für den kommenden

Winter sogenannte Eabelkarten für Fahrten nach dem Schwarz¬
wald und nach der Schwäbischen Alb neu ausgegeben . Diese
Gabelkarten gelten zur Rückfahrt von einem anderen Zielort,
ermöglichen also größere Skiwanderungen in Schwarzwald und
Alb . Zur Erschließung der Gruibinger Alb werden in diesem
Winter erstmalig auch Sonderzüge von Stuttgart nach Weil-heim (Teck) gefahren werden.

Eine unangenehme Erinnerung
Am 26. November , also vor 9 Jahren hatte die Inflation

ihren Höhepunkt erreicht . Eine armselige Mark galt damals1 OVO 000 000 000 Papisrmark.

Altensteig , 0. Dez. Besitzwechsel.  Bei der gestern statt¬
gefundenen Zwangsversteigerung der Metzgerei Brenner  b.
Waldhorn fiel ein Grundstück am Hellesberg dem Straßenwart
Stickel  um 440 Mark , ein gleiches dem Flaschnermeister Hch.
Müller,  der Bierkeller am Walkenweg dem Phil . Kappler
um 400 Mark und das Haus selbst dem Friseur Weinstein
um ooov L^arl zu, der es Weiterverkaufes oder verpachten will.
Der Zuschlag für das Haus erfolgt erst in acht Tagen.

Freudenstadt , 6. Dez. Mit der Tränengaspistole.
Auf deni unteren Marktplatz kam es in der Nacht zum Sonntag
zu einer Schießerei . Zwei Freudenstädter wurden von zwei an¬
deren Leuten angerempelt . Einer der Freudenstädter befürchte¬
te den Angriff mit einer Waffe und machte infolgedessen von
seiner Tränengaspistole Gebrauch. Auf drei Meter Entfernung
ging die ganze Ladung dem Gegner ins Gesicht dieser war so¬
fort betäubt und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Ein Auge des Verletzten scheint gefährdet zu sein. Die Waffewurde beschlagnahmt.

Desenfeld OA. Freudenstadt , 6. Dez. Ein junges
Mädchen toi gefahren.  Die 19 I . a. ledige Haus¬
angestellte Marie Seitz von hier , die sich bei einer Mann¬
heimer Familie in Stellung befand , wurde am Samstag
abend auf der Augusta -Anlage in Mannheim von einem aus
Mettenheim kommenden Automobil angefahren und mehrere
Meter weit geschleift. Nach Einlieferung ins Krankenhaus
verstarb das junge Mädchen . Der Autolenker wurde einst¬
weilen festgtznommen.

Schwann OA. Neuenbürg , 6. Dez. Rätselhafter Tod.
Seit gestern nachmittag ist der Ort Schwann durch einen To¬
desfall in Aufregung versetzt worden , der unter merkwürdigen
Umständen vor sich ging und bisher noch nicht aufge¬
klärt werden konnte.  Als gestern nachmittag ungefähr
um )43 Uhr die Frau Luise Reinhart ihre 28jährige Schwäge¬
rin Martha Wildenmann in deren Wohnung am Marktweg
oberhalb des . Ortes besuchen wollte , fand sie diese zu ihremSchrecken halb angezogen tot im Bett liegen . Aus den Um¬
ständen muß man auf einen schweren Todeskampf schließen. Der
Ehemann Wilh . Wildenmann war mit seinem 6 Jahre alten
Sohn spurlos verschwunden. Da sich nach der ärztlichen Unter¬
suchung der Verdacht auf eine Vergiftung ergab , wurde Polizeiund Staatsanwaltschaft benachrichtigt . Gegen 9 Uhr abends
traf die Eerichtskommission aus Stuttgart unter Leitung von
Kriminalrat Weizenäcker im Ort ein . Es wurde festg'estellt,daß die Tote Schaum vor dem Munde hatte und das Bett
und die Kleidung hellrote Blutflecken aufwiesen , was auf Ver¬
giftung schließen ließ. Man hat festgestellt, daß der Ehemann
Wilhelm Wildemann schon am Sonntag vormittag um 9 Uhr
mit seinem Sohn Schwann verlassen hat . Er hat angegeben , >

Mittwoch , den 7. Dezember 1932.
. daß er nach Schwarzenberg gehen wolle, von wo seine Frau,eine geborene Rathfelder, stammt. Von Schwarzenberg auswollte er dann am Montag gleich nach Pforzheim ins Geschäftgehen. Fernmündliche Erkundigungen haben jedoch ergeben, daßWildenmann weder in Schwarzenberg noch in Pforzheim gesehenworden ist. Auch hatte er Fahrkarte und Geldbeutel zu Hause

liegen lassen. Was mit Vater und Sohn geschehen ist, ist nochvöllig ungeklärt. Heute morgen soll durch den Freiwilligen Ar¬
beitsdienst der Wald abgesucht werden. Ein Gerücht, wonachWildenmann heute morgen in Neuenbürg aus der Enz gezogenworden sein soll, hat sich nicht bestätigt. Die Stuttgarter Ec-
richtskommission weilte die ganze Nacht über im Ort , in demder ganze Fall lebhaft besprochen wird. Heute vormittag solldie Leiche der Frau Wildenmann im Neuenbürger Bezirkskran¬kenhaus ärztlich geöffnet werden.

Letzte Nachrichten
Lebensmittelliiden in Berlin geplündert.

Berlin , 6. Dez. Etwa SV junge Burschen drangen gegen Ge-schiiftsschlußin einem Fleischerladen im Norden Berlins ein und
plünderten den Verkaufsstand . Geraubt wurden 4 Schinken, 75
Würste und anderes . Etwa ein Dutzend junger Burschen dran¬gen in ein Vuttergeschäst im Siidosten der Stadt . Sie raubtenetwa 90 Pfund Butter und entkamen unerkannt.

Kreuzer Karlsruhe wieder in der Heimat
Kiel , 6. Dez. Der Kreuzer „Karlsruhe " ist nach fast einjäh¬

riger Abwesenheit in den Heimathafen zurückgekehrt.
Der Kamps um die Prohibition.

Washington , 6. Dez. Senatur Varbour hat im Senat eine
Vorlage eingebracht , die eine Aenderung des Prohibitionsgesetzesdahin vorsieht , daß die Herstellung und der Verkauf von Geträn¬
ken gestattet wird , die bis zu 4 Prozent Alkohol enthalten.

3VÜV Chinesen interniert.
Moskau , 6. Dez. Die Zahl der au ? sowjetrussisches Gebiet

übergetretenen chinesischen Soldaten der Armee Supingwen be¬trägt 3VVV. Die Soldaten wurden entwaffnet und interniert.

Bolivien und Paraguay vor dem Völkerbund
Genf, 6. Dez. Zum zweitenmal in seiner gegenwärtigenTagung verhandelte der Völkerbundsrat  heute vor¬

mittag über den Streit zwischen Bolivien und Para¬
guay.  Auf Vorschlag des Ratspräsidenten wurde beschlos¬
sen, möglichst -bald einen unparteiischen Ausschuß mit aus¬
gedehnten Vollmachten zur Begutachtung an Ort und Stelle
zu entsenden. Die beiden Staaten sind grundsätzlich mit der
Entsendung eines solchen Ausschusses einverstanden.

Der Vertreter Boliviens  erklärte sirb mit einer so¬
fortigen vorbehaltlosen Waffenruhe  einverstanden , wäh¬
rend der Vertreter Paraguays geltend machte, sein Land sei
widerrechtlich überfallen worden und könne infolgedessen
keinen bloßen Waffenstillstand annehmen, sondern müsse
Sicherheit gegen eine spätere Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten verlangen.

Wolfsplage in Polen . Ein Bauer wurde bei Kowel in
Wolhynien von einem Rudel Wölfe überfallen und zerris¬
sen. Zwei in der Rahe weidende Pferde wurden eben¬
falls von den Wölfen angegriffen . Die Bevölkerung lebtvor der überhandnehmenden Wolfplage in ständiger Furcht.

Ein Geführt vom Schnellzug zermalmt. Ein Bauern¬
wagen wurde am Montag abend beim Ileberqueren des
Bahndamms bei Radon (Polen ) von einem Schnellzug
erfaßt . Bier vom Markt heinikehrende Händler wurden
zerrissen. Der Führer des Gespanns blieb unverletzt.

Donnerstag , 8. Dezember!
6.1b: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Wetterbericht , Nachrich-,en . 7.20—8.00: Schallplatte ». 10.0b: Nachrichten . 18.0b: Äainmermusik.

10.32: Aus französischcn Opern . 11.8b: Zeitangabe , Wetterbericht . 11.55: Wet¬
terbericht . 12.80: Konzert . 13.1b: Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht.
13.30: Konzert . 14.30: Spanischer Sprachunterricht . Ib .OO: Englischer Sprach,
unterricht für Anfänger . 1b.30—18.30: Jugendstunde . 17.00: ö. Akademie-
Konzert . 18.1b: Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.2S: Bortrag:
Rjörnstjerne Björnson , zu feinem 100. Geburtstag . 18.S0: Sieg und Unter¬
gang des Kreuzergcschwaders „ Graf Spcr " in den Seeschlachten bei Coronet
und bei den Falklandinseln . 19.1S: Zeitangabe , Nachrichten . 10,30: Bunte
Stunde . 20.30: „Die Mustcrweiber ". 22.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Nach¬
richten . 22.40—23.40: Nachtmusik , 23.40—0.10: Schluß des Kölner Sechstage,renmns.

Handel und Verkehr
Der Pfundkurs fällt weiter

Dies kommt nicht überraschend, wenn man bedenkt, wie un¬
günstig die englische Note zur Kriegsschuldenzahlung in Amerika
ausgenommen worden ist. Man gibt sich in London nicht der
Hoffnung hin, daß der am IS. Dezember fälligen Zahlung von
88,3 Will . Dollar ausgewichen werden kann. Die Frage ist nur,
in welcher Form gezahlt werden soll. Die in der Note angedeutete
Zahlung in Barrengold  wäre am eindrucksvollsten. Anderer¬
seits wird der Ankauf von Dollar im freien Markt befürwortet.
Die Wirkung auf die Währung und den Stand der kurzfristigen
Schatzamtsschulden bleibt sich gleich. Wird Gold verladen, so muß
die Bank von England um Zahlungsmittel an das Schatzamt
herantreten , die Grenze der nicht durch Gold gedeckten Zettel¬
ausgabe um den Betrag des abgegebenen Golds zu erhöhen (diese
Grenze beträgt augenblicklich 275 Mill . Pfund ), das heißt also
einfach Schatzwechsel in die Bankabteilung legen. Werden hin¬
gegen Dollar gekauft, so lassen sich diese Käufe nur durch zu¬
sätzliche.Schatzwechselabgabenam Diskontmarkt finanzieren . Kurz,
England wird den amerikanischen Kriegsschuldengläubiger nur
durch inflationistische Maßnahmen  befriedigen kön¬nen, um so mehr, als ein weiteres Anziehen der Einkommen¬
steuerschraube kaum mehr möglich ist.

Berliner Psundkurs , 8. Dez. 13.44 G., 13 48 B.
Berliner Dollarkurs , 6. Dez. 4.209 G., 4.217 B.
100 franz. Franken 16.445 G., 16.485 B.
1vl> Schweiz. Franken 80.92 G., 81.08 B.
100 öskerr. Schilling 51.95 G., 52.05 B.
Dt. Abl.-Anleihe 57.25, ohne Ausl. 6.37.
Privatdiskonk 3.875 v. H. kurz und lang.
Mir «. Silberpreis , 6. Dez. Grundpreis 38.20 iF d. Kg
Stand der Wintersaaten im Deutschen Reich Anfang Dezember.

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gl. gut, 3 gl. mittel,4 gl. gering ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgende Begutach¬tung : Winterroggen 2,5 (im Vormonat 2,6), Winterweizen 2,5(2,5), Winterspelz 2.3 (2,5), Wintergerste 2,5 (2,5).
Zwei weitere Lloyddampfer an die Russen verkauft. Jetzt sindauch die Dampfer „Holger" (5556 BRT .) und „Henner" (3367

BRT .) in den Besitz der russischen Regierung übergegangen. Da¬
mit sind nun 12 Lloyddampfer mit einer Gesamttonnage von
rund 51 600 BRT . an die Russen fest verkauft. Es schweben noch
Verkaufsverhandlungen mit den Russen über den Lloyddampfer„Albania " (2719 BRT .).



Seite LH— Nr . 287 Ragolder Tagblatt „Der Gesellschafter- Mittwoch , den 7. Dezember 1832.

hohenlohebank AG., Oehringen in Liquidalion. Die für Mon¬
tag emberufene Hauptversammlung wurde in Anwesenheit non
117 Aktionären vom Vorsitzenden des Aussichtsrats, Rechtsanwalt
Dr . Ep p ing er - Heilbronn eröffnet. Direktor Mössinger-
Heilbronn gab einen Bericht über den derzeitigen Stand der Li¬
quidation . Die Zahl der Schuldner ist von IM ) auf rund 700 zu¬
rückgegangen, eingegangen sind weit über 1 Million RM .. die zwei
Ausschüttungen von zusammen 20 Prozent der Guthaben möglich
gemacht haben, wobei 450 000 RM . bevorrechtigte Forderungen,
sowie die kleinen Gläubiger ganz befriedigt wurden : eine dritte
lOprozentige Quote sei im Lauf der nächsten Monate zu erwarten,
die Ausstände belaufen sich noch auf etwa 2 Millionen, die unter
dem Schutz der Notverordnungen schwer flüssig zu machen sind.
Es besteht vielleicht Aussicht, die festgefahrenen Ausstände durch
Einspringen des Wirtschaftsmimsteriums auch in absehbarer Zeit
zu verflüssigen. Entgegen den früheren unverbindlichen Schätzungen
von etwa Ä) Prozent sei jetzt mit einer Gesamtguote von nur etwas
Aber 50 Prozent zu rechnen, da die tatsächlichenUnterschlagungen
und Veruntreuungen alle für möglich gehaltenen Maße weit in
Len Schatten gestellt hätten ; so seien, um ein Beispiel anzuführen,
bei der Filiale Möckmühl von 555 000 RM . Einlagen 325 000 RM.
verloren . Die Frage der Erhebung von Ersatzansprüchen gegen
ehemalige Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder brachte eine lange
Aussprache, wobei Einstimmigkeit darüber herrschte, daß die frü¬
heren Vorstandsmitglieder Denner und Schumacher, bzw. deren
Rechtsnachfolger in finanzieller Hinsicht wegen Aussichtslosigkeit
nicht zum Schadensersatz herangezogen werden sollten, da hier¬
durch nur unnötige Kosten entstehen würden. Von 1030 ab¬
gegebenen Stimmen entschieden sich bei 41 ungültigen 746 für,
243 gegen dis Haftbarmachung des alten Aussichtsrats. Die wei¬
tere .Behandlung dieser Angelegenheit bleibt dem Aufsichtsrat
Vorbehalte», der in seiner seitherigen Zusammensetzung einstim¬
mig zur Weiterführung der Geschäfte bestellt wurde.

Metall - und Lackierwarenfabrik Ludwigsburg . Die Hauptver¬
sammlung genehmigte die Herabsetzung des Aktienkapitals durch
Zusammenlegung von 725 000 auf 350 000 Mark. Der Aufsichts¬
rat wurde wiedergewählt, Bankdireklor Mommendey ist ausge-
schiedcn. lieber die zukünftige Entwicklung läßt sich nach der Mit¬
teilung des Vorstands nichts Bestimmtes jagen. Durch die Pfand-
schwache und die Zollschranken in den bisherigen Ausfuhrländern
sei eine Ausfuhr kaum mehr möglich und der Erfolg der Anpassung

'an den Jnlandsmarkt , die bis jetzt befriedigend gelungen sei, noch
nicht voll zu überblicken.

Adam Opel AG. — Skeyr-Werke. Die Adam Opel AG. hatte
bekanntlich im vorigen Jahr mit den Steyr -Werken einen Ver¬
trag abgeschlossen, wonach dieses österreichische Unternehmen seine
Kraftwagenerzeugung erheblich einschränkte und dafür einen Teil

der Herstellung, sowie die Montage des Opel-Kleinwagens über¬
nahm. Von einer Erneuerung des Vertrags ist jetzt Abstand ge¬
nommen worden, da die mit dem Vertrag verfolgten Absichten
nicht in dem erhofften Umsang verwirklicht werden konnten.

Der Absatz russischen Flachses neuer Ernte betrug bis jetzt etwas
über 30 000 Tonnen . Die Randstaaten haben bis jetzt nur kleine
Mengen auf den Handelsplatz Riga gebracht. Der Preis betrügt
35 Goldpsund oder 52—54 Papierpfund franco bord Ostseehafen.

Zahlungseinstellung. Stoffhaus Michaelis u. Meier,  Ham¬
burg. Verbinlichkeiten611 380 Vermögenswerte 262 500 —
Bankhaus Stahlschmidt  AG ., Bonn , gegr. 1910. Konkurs. —
Wordener Bank,  e . G. m. b. h ., Essen-Werden. — Tamcn-
konfektionsfirma W. Altmann,  Braunschweig . — Mechani¬
sche Weberei  G . m. b. h ., Seitendorf (Zittau ) und 24 Ver¬
kaufsstellen.

Märkte
Stuttgarter Schlachlviehmarkl, 6. Dez. Dem Dienstagmarkt

am städtischen Vieh- und Schlachthof wurden zugeführt: 43 Ochsen
(unverkauft 13), 55 (5) Bullen, 275 (20) Jungbullen , 242 (7)
Kühe, 421 (51) Rinder , 1433 Kälber, 2608 (230) Schweine, 7
Schafe, 10 Spanferkel . Marktverlaus : Großvieh ruhig, Ueber-
stand: Kälber ruhig, Schweine langsam, Ueberstand.
Ochsen:

ausgemästet
vcllfleischig
lleifchig

Dullen:
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemästel
vollsleischig

k 12 1. 12. Kühe: 6. 12.
28 - 30 — fleischig 11 - 14
24- 28 — gering genährt 8 - 10
21- 23

Kälber:
feinste Mast- und

23- 24 2.1- 24 beste Saugkälber 30—33
21- 22 21- 22 inittl . Mast- und
20 - 21 _ gute Saugkälber 26- 28

geringe Kälber 21- 24

30—33 Schweine:
24- 28 24—28 über 300 Pfd. 42- 43
20- 23 20—2ö 240—300 Pfd. 41- 43

200—240 Pfd. 40—42
160- 200 Pfd. 38—40
120—160 Pfd. 36- 38
unier 120 Pfd. 36- 38

21- 24
16- 18 — Sauen: 28 - 33

1 12

30- 33

25- 5-3
21—24

44- 45
4.1—44
42—44
41- 42

Pforzheimer Schlachlviehmarkl, 6. Dez. Auftrieb : 7 Ochsen, >3
Kühe, 45 Rinder , 26 Farren , 20 Kälber, 511 Schweine. Preise:
Ochsen 1. 28—30, 2. 25—27, Fprrcn 1. 24, 2. und 3. 22—20,
Kühe 1. 22, 2. und 3. 18—12, Rinder 1. 31—33, 2. 26—29,
Kälber 2. 35—38. 3. 30—34, Schweine 2. 43—14, 3. 42—43 Mk.

Pforzheimer Pferdemarkt , 6. Dez. Zufuhr 57 Pferde . Preise:
leichte Pferde 200—400, mittlere 500—850, schwere 900—1200

Viehpreise, hechingen: Rinder 70—280, trächtige Kalbinnen
und Kühe 280—400, Wurstkühe 80—140. — Ochsenhausen: Rind¬
vieh 80—280. — Langenau : Kühe 400, Jungrinder 113—177,
Jungfarren 95—120 Mk.

Schweinepreise. Aalen: Milchschweine 10—16, Läufer 28. —
Besigheim: Milchschweine 10—15, Läufer 26—30. — hall : Milch¬
schweine 6—16. Läufer 25. — Hechingen: Milchschweine10—16.
— Langenau : Milchschweine 13—19. — Ludwigsburg : Läufer
30, Milchschweine11—17. — Niederstetten: Milchschweine 11 bis
15. — Ochsenhausen: Milchschweine 12—17. — Riedlingen: Milch¬
schweine 14—16, Mutterschweine 90—100. — Tuttlingen : Milch-
schweine 10—17 Mk.

Aruchlpreise. Aalen: Kernen 10.50—10.80, Weizen 10.20—11,
Mischling 9, Roggen 8—9,25, Gerste 8.40—8.70, Haber 6,10 bis
6.30. — Leukkirch: Weizen 11, Gerste 8.40—8.50, Haber 6.50—7.
— Riedlingen: Gerste 7 50- 8.60- Haber 6.20—6.60. — Tutt¬
lingen: Weizen 10—11.50, Dinkel 8—8.50, Roggen 8.50, Gerste
8—8.50, Haber 6—6.50 Mk.

Slullgarler Großmarkk, 6. Dez. Obst : Tafeläpfel 14—22,
Tafelbirnen 15- 30 (Kochobst 10—13), Quitten 12—13, Walnüsse
25—35 ^ das Pfund . Gemüse:  Kraut 2—3, Köhl und Rot¬
kraut 4—5, Grünkohl 8—10, Rosenkohlröschen zu 15—20, Spinat
10—15, Ackersalat und ähnliches 50—60, Zwiebeln 6—7, Rote
Rüben 5—6, Gelbe Rüben 4—5, Kartoffeln 2,5—3 Z das Pfund.
Getriebene Gurken 50—70 -Z d. St . Schwarzwurzeln vereinzelt
mehr als 20—30 Z , Karotten 6—12 Z der Bund.

Slullgarler karkofselgrotzmarkl aus dem Leonhardsplah vom
6. Dez. Zufuhr 50 Ztr ., Preis 2.80—3.10 für 50 Kg.

Das Wetter
Schwacher Hochdruck beeinflußt die Wetterlage. Für Donners¬

tag und Freitag ist zeitweilig aufheiterndes und vorwiegend trok-
kenes, wenn auch noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Gestorbene : Berta Frey , geb. Schremp , 40 I ., Pfalz grafen¬
weil er / Barbara Ruos , geb- Fischer, 66 I ., Aach OA.
Freudenstadt / Luise Kull , geb. Ruff , 56 I ., Dobel  OA.
Neuenbürg.

Die heutige Nummer umsaht K Setten etnschliehlich der
Beilage Haus , Garten - und Landwirtschaft.

Stadtgemeinde Nagold.
Verkauf eines ca. 0 Zentner schweren

Morgen mittag 12 Uhr im Farrenstall.
Den 7. Dezember 1932. 1386

Stadtpflege.
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in eiche,moderneForm,
billigst zu verkaufen.

A. Lenz, Calwerstraße52

Vamnr ist clas -
<47 tt

rm so

Woi! SL  xo -Ll (im
so viel  i I!  i 2 S f ru flsoen ist,

clsf ^ ir!(iî i

Dis weis uncs krsil ^ik-ms LÜSlweik) - OeLkLk,
fL !itfZüdsu . kn VsurLc ^ -ÄZ -'tendLsg 54 . ^eicchs sit̂ i

össciislliyung kür m unci somit cki« 6s-
srisiQŝ oLseki sul ösr gsnrs lslir ( 12 ^ lorisls ) vsklsuso ru
Können, lm IVinrer ssnr dessnüs/L nrsrtfjse P ŝiLS
ro stellen , lmmsr irl es il .r öesIrslOSN, 6slifrsclsr unc! k̂ sl->-
mQseliinski 6ei ^ leicli yu -!sr Ouslisst - ẑilliosr ru l'rels ' n. Ver¬
langen 5rs also nocl'i lisots ko5lsnloLS ^ usenclung cker aller-
neussien ^ x?rsprei §e 10 ) 2 ü6er 6 ^ slweil ;- 6s ^ s «- onck clis

bksksr Lider dllllion Stück sctivn geliefert.

Füc olle , die ruhigen
Schlaf lieben!

Der LeM » Uecker
bat ein Werk, auf das
Sie sich unbedingt ver
lassen können. Und
natürlich weckt erpünkt-
lich und energisch

EnirillllSI ' , lUnmacUermeister , IViLgvIÜ

Praktisches Weihnachts-Geschenk
für alle Hausfrauen!

Die AmversalkSchenmaschine . Jupiter"
Deutsches Reichspatent

genannt:

M str«
ersetzt der Hausfrau 10 Küchenmaschinen

Zu haben bei

Xüctie- nnck Hsu8k3ltunss8-^ r1ikel.

Am Markttag (Donnerstag)
haben wir in Nagold  in der
Stallung hinter dem Hotel Post
einen Transport 1585

schöner Arbeitspferde
zum Verkauf und laden Kauf- und Tauschliebhaber

„-und»« °mWr.Mmtt.LWbrm

> ' F ' '

-tu / me/ne ö///t § e/r

0

1587

^ _ _ kWNMOErM—

UMsM 8ge8ckMe
ksRikvi » 8 »Lv preir8HVvr1

b-i vkr . Itssl , ülsgolä
Marktstraße  33 . 1593

W8

80il6ll1lk  ikll

LH MIMSMKI !?

1 ,.Brillant " -Foto-
Äpparat Marke
Vvigttänder , nur 13.50

l Ledcretui dazu . . 2.5Ü
1 Stativ „Excelsior"

u. a. von 2.5üan
l Kugelgelenk

beste Ausfuhr , von I .95an
1 Gesch.Pakg. Filme

ä 2 -stück von 1.5öan
I Heimlampe von 5.— an
t Osram

Baku blitz von —.75 an
I Blttzpatrone von —.25 an
1 Packg. Platten

8,2x9  von —.tüan
I Packg. Platten

9 x 12 von —.80 an
I Gelbfilter, masiv

mit Halter von 1.95 an
i Photoalbum von —.75 an
>00 Klebeecken von .15 an
t Pack Gaslichtpapier

alle Sorten 6Vzx 9 —.63
1 Pack.Gaslichtpapier

9 r 12 —.66

kvtoliW8eeger
Xuxolä 1556

8tieng rssilss
^Vürtt.

Kieljir -Imtitllt
suckt srkad. 86iiü8s

Mrdeller
SluttKsrt .Lostl.211

Zwei gebrauchte
Bettstellen

samt Rösten, ein sehr
gut erhaltenes 1572

Svfa
verkauft  im Auftrag

L. Grüninger, Nagold.
Bahnhofstr.

in Lako , » olle , IVollv mit 8eickv

xekütlsrl in 81oL null Leäer
iu sedölltzn mockeruen lsarbsn av>1
vis immer xreisivsrt unä § ur

«skiiziili»kliiiri«g«k c»

1578

beim K3.tb3.ll8Lun » Mlrirki
^ llsmaikasn ^rd.IlmssalL̂- » gg
Oumell ilunlvlllulll sobube, 36/42 I.
ItSInalKSSN k̂ b. ^vstvalisnseduds 40 '46 4 .--
NlllllVilNltll 36 42 3 .60 auä 3 - 31/35 2 - 4 gg

27/30 2 -- , 23,26 I.

. 36/39 l! "

il 2°. . voll

Ü3HI6II8Ü8I6! mit Ls ats
NKl'k'SW6l'Wg 88 li8lK>

Lsiebs ^ aswadl in s-itsn IVintsr v̂Lrsu

8vkulr-

HSI >!8 iMlldsllSkr ''""'L8. M.

Ser Liweliante Sind iw Weide»
kommt wieder auf den Markt und bringt die bekannt

guten Qualitäten in Trikotageu und Schürzen
Einige Beispiele:

Kinderschlüpfer warm , von 25 L an, Damenschlüpfer warm
von 75 ^ an, Damenschiüpferin Seide 1.—, 1.20, 1.30,
Kinder-Unterröcke von 70 an, Damen-Unterröcke, prima
warm von ^ 1.20 an , Damenhemden von SO an , Kinder-
hemdle, schöne, gute Qualität , von 40 H an, einen Posten
Knaben- und Herren-Pullover 1.30, 1 50, Herren-
Unterhosen, prima warm 1.30, mit Plüsch von 1.50
an, Kinderböschen mit Leible und Aermel von 80 L an,
Herrenbemden 1.—, 1.50 und 2. - , warme Kopftücher
Stück 45 Z, große Auswahl in Schürzen zu staunend bil¬

ligen Preisen 1578
Mein Stand befindet sich wieder am alten Platz vor
Metzgermeister Häußler «nb ist erkenntlich an der
Fahne : Hier Stand aus Weiden.

Die gute Qualität!

Die große Auswahl und allerbilligste Preise in
Trikot - Waren

finden am Markt in Nagold  an dem seit vielen
Jahren bekanten Stand 1000 mit grühner Fahne , er
befindet sich am alten Platz vor der Apotheke. Einige
kleine Beispiele Meine bekannten guten Eins .-Hemden
in 1-, 2-, 3-fädig , echt ägypt . Mako nur , 0.90, 1.30,
150 Mk., das allerbeste 3-fädig nur 2.50 Mk. Eine
Gelegenheit : Damenschlupfhosen Seide , nur 90 Pfg.
Damenschlupfhosen, warm gefüttert nur 65 Pfg . in
Seide das allerbeste nur 1.25 Mk. Meine bek. guten
Damen -Plüschschlüpfer nur 1 Mark . Kinderschlupfhosen
von 25 Pfg . an je nach Größe . Damen -Prinzeßröcke in
feinster Ausführung und mod. Farben von 1.30 Mk.
an . Kinderhemden , Erstlingshemden nur 18 Pfg ., 6
Stück 1 Mk. Größere von 2—12 Jahren nur 30, 40, 50,
60, 70 Pfg . Damen -Hemden in Mako nur 1 Mk. in
2-fädig nur 1.80 u. 2 Mk. Seltene Gelegenheit in
Herren -Plüschhosen u . Futter , Herren -Plüschhosen zwei-
fädig nur 1.40 Mk. das beste nur 2 Mk. Herren -Futter-
hosen von 1.20 Mk. an . Alle übrigen Trikotwaren , wie
Kinder -Kostüm, Frauenhosen offen, Damen -Taillen u.s.f.
billigst . Wollen Sie reelle Waren kaufen und trotzdem
billig , dann kommen Sie an Stand 1000 mit grüner

Fahne . Sie finden konkurrenzlose Preise.
Wer einmal kaust bleibt ständiger Kunde.

Th. Ruf,  Winterlingen b. Ebingen.
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L . SvIOIvr « «
Lbt . Lll88lellerbsll8 Vvrnlsälvlslr - Lbl . 8onkekHoii8dsu8 Ml . Wrkl8ll8Ü8

2um IVlgvIrl
sinig 'ö LsLspiöls rrloinsr snorm . dillig 'siipusiss:

«sovlls .
x. m —.60, —.44 , 00

80 cm k,-.1m 145,1.3 «1 ^ 11
130ew br. Im 2 30, g,00

tk « bv !l3ll « 8vl » » Nil
7.30, 5.50 ' >,00

I -inoLvuiii
lSIrsgirl»

in Krosser ^.nswakl

8vI >urLLvvlgIv
x. m. —88 , I ^

IVotlgrrrut ; .
100 Kr —.65, —.55, » » 0

8trlvk «vv8t « i» 0 4g
4,80 3 60, L.. IO

8ettv « rlr »g « n 8II
I>. 8t. 3.50, 2.50, , 00

^ » svkssailv -
1.30, >.15, »0V

Svttsppivds 0 gg
p. 8t. 12 50, 9 50, 6.50 0,00

kUr»8r»tzk6mrt « i,«
V » tsrtio8ei » I / II

2.50, 2.- , >»> HZ
8e !i »rine 4 IIII

5.50, 4.50 O,0v

Settüvl »« « EH 4g^varrus V II»
x. 8t. 2.90. 2,50, L.» Iv

Lvtttvü « «» ^ / II»
x. ? k4. 3.80, 2.90,

S « ttkt » NIk»8t gg
130 vm brr. m gg

x. 1.50, 1.30, »HIHI
SiMgv k « 8te

in rrllsn 8tokknrtsn

VLsrlrllAN » uk unÄ LiiZÄvrinsnIsI 10 " « ksbstt

Lsuektsii 816 ditto in6ln6 20 86ka .uk6rl8t6i ' !
1580

Nrosss Lv8v»bl in sämtliobsn

Minier
Sekuiiwaren

Debersekuke
8  kl - u . Kporlsliekel

86 dmre Lrbeil 88 liekelÄ 7.-.°
llolimimlie, Kiiiäerslwkel
Lsmaseden

Nsk - unä « eysrslumkrMStte
anob kür dnwmisebnbs 1583

Krv8l 8c!nioo r̂L .7
Eme neue 1597

Slavdvhr
(eiche,dunkelbraun gebeizt)
verkauft billig

Karl Schaible
Bildhauer

Calweistr 67, Nagold.

/ (o/nme/r 6/e mo/ 'FS/k

in msills
Klinik

Dort finden 8is
»uiigv ruppv»
LrsstzlvU « unü
kerUvken

/i . />/sso/>

LLLILKS8

1550

Mantelstoffe
Kleiderstoffe
Westen».Pullover
Kinderkleider
Knabenanzüge

10 Ion-ldstt
bei

Herrenbergerstr.

gut und billig!
Schulranzen von3.60 an
Aktenmappen „ 290„
Einkaufsbeutel„ 165„
Brieftaschen „ 135„
Handkoffer 1a Rindleder

moderne Narbung
von 8.25 an

Reisetaschenm. Reißverschluß
Reisenecessaires I57i
Schreibmappen
Portemonnaies, extra billig

durch Ärlegenbeitskaui
ferner Ruchsäckeu.Brotbeutel

zu niederen Preisen
I . . vrAningvr
Nagold, Bahnhofstr. 13.
Am Markttag Stand

vor dem Hause

Msti 'NVMU
aller Art m be

kannt guter
Qualität bei

Gotthilf Katz
Vornadtplatz.

1574

Auch Sie finden im

L .vbvN8II » Ll1vII » SKI8

stets billigste Preise durch dessen
Großeinkauf im 8 » K - IV»

Sämtliche Backartikel
Margarine t Pfund nur 35 L
Fr >sch gebrannter, Kaffee,
Tee » Kakao , Schokolade
Walnüsse l Pfund 35
Tabakwaren in gut sortierter Auswahl

di - irr ^ k4
in großer Auswahl

zu billigsten  Preisen

kr. Willder
Vdrmgedermki8ter

üiäKOliü . , K8>

>q,
<Orckn « r
tkbl « gein » pp « n
SvdnvIIIivttvr

ii8rv .) >bli«
8emg itöveie. WM

«inlicüMücl!
Vorlobungs-, Vermäblungs -, 8o-
sucds- unä ülückvvunscbkarten,
Leäruccken von llrieklrassetton
fertigt 5 cb n e I l unä billig

IIMlMl-°s..S6Mll8ellMk8'IlSW6
8 Monate altes

Schwarzbraun-

HkNWlihIe«
verkauft am Markt.
Chr. Herrgott , b. Schiff,

Nagold.
Daselbst wäre ein 20

Monate altes Fohlen zu
erfahren.

Verkaufe am Markttag
eine gute 1577

Nutz- «.
Tahrkuh

mit dem 2. Kalb, sowie
ein starkes

Msers-Min
Turm '' ratze 12.

Datum¬
stempel

7 . V62 . 1932

billigst bei
k . M. LSI8A , Ssyolä.

Nagoiv
IMtwoell ll. voimerstsg

prima >5898g»re kllttelo
80M6 reivdiialtigk

8pvi86lisrt6
bei billigster Berechnung
Kurlenbaur z. . Löwen-

Unteikuitoncle unä belekrenäe

8p!klk kur Merk liiiiäer:
8vM « I»e8plvIe «alt 81elnen
ll « vli « nl » tto

iLNkl 1knt « 7orl8plel«
^u » rt« 1t8pl « le in Aröllter̂ risvvukl

6 . M . Walser.

Blüievmehl v
5 Pfd. 1.10

Auszugsmehl 00
5 Pfd. 1.2«

Kokosfett
3 Tafeln ^.« 5

Margarine
Pfd. - .42 u. - .38

Sultaninen o. Steine
1/z Pfd. - .28 u. - .24

Mandeln
ßz Pfd. - .SS u. - .SO

Kokosslolken. seine
Pfd. - .SS

Zitronat u. Orangeat
b. Pfd, - .2S

BM -Eier . gelbdottr.
10 Stück - .88

Zitronen
Balköle n. Gewürze

Alter Rotwein
^ Liier - .88

Alter Weißwein
Liter- .88

Speziaihaus
für Lebensmittel ,sgg

Heule abend u.
Marktlag

Lctilsclit

plstts
80VI6
1598

baû Kenursdts Rrslvitrsl«

krstibi -sten «.-.»pstzi«
vorn bök!. LinIsäniiK srK-bl
k- Seegs « Lrir „ XöMerel„

Heute und morgen

^ _ sowie.

ssure Kittel«
Ntarkliag aroß er

wozu Höst,
einladet

VH>« . L.sitz

u 1 1 1 t u ^ u 1 I.» ki e L

MlllNblX
1599

Morgen Donnerstag

Metzelsuppe
in der „Linde"
1592 Christian Günther.

Nagold.
Saalbau „zum Löwen"

Donnerstag (Weihnachtsmarkt ) ab 2 bis 12 llhrr

Tsnznllterhaltung
Mitwirkung der Stadtkapelle . 1588

Eintrittfrei ! — Eintrittfrei!
!

in rsieker ^ .nsrvabl
nur bei 7664

kl«!»Ikoimmii
beim Vereliisbsiis

KorbmöuelKorblvareu
sowie ,5^PllppevWgev

grotze Auswahl
u. sehr preiswert

bei
Gotthils Katz

Vorftodtplatz

„Niekaput"
und ,igg

„Mein Stolz"
find doch die schönsten

Puppen.

Nagold
Wegen Auflösung einer
Verlobung habe ich im
Auftrag eine neue

Lmduhr
eiche, mit Bim - Bam-
Schlag billig zu ver¬
kaufen  1438

Fr . Günther, Uhrmacher.

Heute abend
8 V« Uhr

Gesamtprobe
.Traube-

Puppenwagen 157»
einfache bis feine Aus¬
führung, v. 5.— an

niedere Kivderstiihle
von 2.40 an

von 9 — an

Kindersahrbetten
von 12 75 an

Bubiräder, Holländer. Radel-
rulschen,Puppenstubentapeten
bei L . Grüninger
Nagold, Bahnhofstr. 13.
Am Markttag Stand vor

dem Hause.

Nagold
Setze eine junge, reh¬

farbige

Ziege
dem Ver¬
kauf  aus.

Gerberstraße 18. '°°°

Gut erhaltener, ge¬
brauchter 1569

D-mMM-Ose»
zu kaufen gesucht.

Von wem? sagt die Ge¬
schäftsstelle diestr Zeitung-

8Lm11. 160»

^irnxxi.
am Markt ag gut
und so billig

Preise im Schaufenster
kkietrled8«kmiä
AMiitzWier

weißes, z. Einwickeln,
in Bogen per KZ 30 A

bei G . W . Zaiser.
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